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A. Auftrag und Auftragsdurchfihrung

Auftrag und Auftragsabgrenzung

Die Geschaftsfuhrung der ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbeschrénkt) zur
Forderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern (kurz: Gesellschaft) hat
uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Beachtung der deutschen handels-
rechtlichen Rechnungslegungsvorschriften und den erganzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrages aus den uns vorgelegten Belegen, Blchern und auf Basis des von
uns erstellten Anlageverzeichnisses unter Beriicksichtigung der uns erteilten Auskiinfte zu
erstellen und tber das Ergebnis unserer Téatigkeit schriftlich zu berichten.

Der vorliegende Erstellungsbericht ist an die Gesellschaft gerichtet.

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses wurden wir beauftragt, Erlauterungen zu
den rechtlichen Verhéltnissen abzugeben. Wir haben die rechtlichen Verhaltnisse in der
Anlage 4 zum Erstellungsbericht dargestelit.

Ferner wurden wir damit beauftragt, Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten des
Jahresabschlusses vorzunehmen. Wir haben die Aufgliederungen und Erlauterungen der
Posten des Jahresabschlusses in der Anlage 5 zum Erstellungsbericht vorgenommen.

Die Beurteilung der Ordnungsmaigkeit oder der Plausibilitéat der uns zur Erstellung des
Jahresabschlusses vorgelegten Unterlagen und der Vertrauenswurdigkeit der erteilten
Auskiinfte waren nicht Gegenstand des Auftrages.
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Auftragsdurchfihrung

Wir haben den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 - bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang - auf der Grundlage der uns vorgelegten Belege,
Bicher und auf Basis des von uns erstellten Anlageverzeichnisses, der uns erteilten Aus-
kunfte unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der erganzen-
den Vorschriften des GmbH-Gesetzes sowie des Gesellschaftsvertrages erstellt.

Wir haben den Jahresabschluss unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuer-
beraterkammer zu den Grundsétzen fur die Erstellung von Jahresabschlissen erstellt.

Diese Grundsétze umfassen die Tatigkeiten, die erforderlich sind, um den gesetzlich vor-
geschriebenen Jahresabschluss auf der Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars
sowie der eingeholten Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen zu erstellen.

Geschaftsbiicher, Belege, Bestandsverzeichnisse, sonstige Unterlagen und Schriften
haben wir in dem uns notwendig erscheinenden Umfang eingesehen.

Mit der Fuhrung des Inventars oder sonstiger Bestandsnachweise wurden wir nicht betraut.

Art, Umfang und das Ergebnis der von uns im Einzelnen durchgefuhrten Arbeiten haben wir
in unseren Arbeitspapieren festgehalten. Die Abschlussunterlagen tber das Zustandekom-
men des Jahresabschlusses bewahren wir auf.

Unsere Arbeiten erstreckten sich nicht auf die Einhaltung sonstiger Vorschriften oder auf
die Aufdeckung etwaiger Unregelmafiigkeiten. Die Beurteilung von Art und Angemessen-
heit des Versicherungsschutzes war nicht Gegenstand unseres Auftrages.
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Aufklarungen und Nachweise

Die erbetenen Aufklarungen und Nachweise haben uns die Geschaftsfliihrung und die von
ihr benannten Mitarbeiter erteilt.

Auftragsbedingungen

Fur die Durchfiihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhéltnis zu
Dritten, gelten die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 6 beigefligten "Allgemeine
Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften” in der
Fassung vom 1. Januar 2017.
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B. Feststellungen zur Rechnungslegung

Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Buchfiihrung des Geschéftsjahres wurde mit den Schlussbilanzwerten des Vorjahres
ertffnet (8 252 Abs. 1 Nr. 1 HGB).

Die Buchfiihrung wird von der Gesellschaft erstellt.
Es wird im Wesentlichen das EDV-Programm AGENDA eingesetzt.

Die Anlagenbuchhaltung wird durch unsere Gesellschaft unter Verwendung der Software
von AGENDA erstellt. Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird von der Gesellschaft gefiihrt.

Das Inventar wird von der Gesellschaft selbst erstellt und gefihrt.

Das Anlagevermdgen wird in einem Anlageverzeichnis gefiihrt. Zugédnge und Abgénge sind
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unterjéhrig gebucht. Es erfolgte eine Buchin-
ventur. Abschreibungen des Geschaftsjahres wurden von uns gebucht.

Kontoauszuge der Banken und Kreditinstitute liegen vor.

Sonderposten fiir nicht verbrauchte Projektkostenzuschiisse und Ruckstellungen wurden
von uns anhand vorliegender Berechnungen und Belege gebucht.
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Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Unsere Erstellungsarbeiten erstrecken sich neben den vorzunehmenden Abschluss-
buchungen auf die Ableitung der gesetzlich vorgeschriebenen Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung sowie die Erstellung des Anhangs (8 264 Abs. 1 HGB). Diese Arbeiten
erfolgen auf der Grundlage der Buchfiihrung und der erforderlichen Inventuren sowie der

Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Unsere Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die gesetzmafiige Ableitung des Jahresab-
schlusses aus den vorgelegten Unterlagen unter Bertcksichtigung der erhaltenen Informa-

tionen sowie auf die von uns daraufhin vorgenommenen Abschlussbuchungen.
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C. Zusammenfassendes Ergebnis

Jahresabschluss

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden auf Basis der uns vorgelegten
Unterlagen und der uns erteilten Auskiinfte nach den gesetzlichen Gliederungs- und
Bewertungsvorschriften und der ergdnzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages
erstellt und aus den Bichern der Gesellschaft entwickelt. Bilanzierungs- und Bewertungs-
wahlrechte wurden gemald Anweisung durch die Geschéftsfihrung ausgeubt. Der Anhang
enthalt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Nachweis durch die Geschaftsfihrung

Die Geschéftsfuhrung der Gesellschaft hat alle von uns verlangten Aufklarungen und
Nachweise bereitwillig erbracht.
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D. Bescheinigung des Wirtschaftsprifers Uber die Erstellung
ohne Beurteilung bei Mitwirkung an der Buchfuhrung

An die ArbeiterKind.de gemeinnuitzige UG (haftungsbeschrénkt) zur Férderung des Hoch-
schulstudiums von Nicht-Akademikerkindern:

Wir haben auftragsgemalf den als Anlagen 1 bis 3 beigefiigten Jahresabschluss - beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - der ArbeiterKind.de ge-
meinnitzige UG (haftungsbeschréankt) zur Forderung des Hochschulstudiums von Nicht-
Akademikerkindern fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 unter
Beachtung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und der erganzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages erstellt.

Grundlage der Erstellung waren das von uns erstellte Anlageverzeichnis und die uns daru-
ber hinaus vorgelegten Belege und Blcher, die wir auftragsgemaf nicht gepruft haben,
sowie die uns erteilten Auskiinfte.

Die Buchfiihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schatft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater-
kammer zu den Grundsatzen fir die Erstellung von Jahresabschlissen durchgefiihrt. Die-
ser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des
Anhangs auf Grundlage der Buchfuhrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den
anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.

Herford, den 5. April 2017

CONCEPTAX Siekmann, Janell und Partner mbB
Wirtschaftsprifer - Steuerberater
Rechtsanwalt

(Winfried Arbeiter)
Wirtschaftsprufer
Steuerberater
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ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbeschrankt)

zur Forderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern, Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2016

Anlage 1

AKTIVA PASSIVA
31.12.2016 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2015
€ € € €
A. Anlagevermégen Eigenkapital
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande I. Gezeichnetes Kapital 2,00 2,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Il. Gewinnriicklagen
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie . .
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.690,00 4.905,00 gesetzliche Ricklage 34.641,06 34.641,06
lll. Bilanzgewinn 42.036,87 86.686,88
IIl. Sachanlagen 76.679,93 121.329,94
andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 12.165,00 11.790,00
Sonderposten
B. Umlaufvermdgen Sonderposten fur nicht verbrauchte
Projektkostenzuschisse 224.760,00 233.200,00
I. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
sonstige Vermodgensgegenstande 3.591,18 15.760,85 .
L ) _ Ruckstellungen
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem _
Jahr: 3.591,18 € (Vorjahr: 3.589,19 €) sonstige Ruckstellungen 10.900,00 11.100,00
. Kassenbesta_nd, Bqndes_bankguthaben, Verbindlichkeiten
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks _ o _
) o sonstige Verbindlichkeiten 1.039,91 16.194,67
Guthaben bei Kreditinstituten 292.113,66 348.548,76 )
- davon aus Steuern: 1.039,91 € (Vorjahr: 11.595,60 €)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €) _
_ - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 820,00 820,00 1.039,91 € (Vorjahr: 16.194,67 €)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
313.379,84 381.824,61 313.379,84 381.824,61
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ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbeschrénkt)
zur Forderung des Hochschulstudiums von
Nicht-Akademikerkindern

Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung
fir die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

Umsatzerlose

Spendenertrage

Zuschusse der offentlichen Hand
Zuschisse privater Organisationen
sonstige betriebliche Ertrage
Personalaufwand

a) Lohne und Gehalter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fur Unter-
stltzung

. Abschreibungen

auf immaterielle Vermégensgegen-
stande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

8. sonstige betriebliche Aufwendungen

11.

12.
13.

14.

. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
10.

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern/
Jahresfehlbetrag/-lberschuss

Gewinnvortrag
Einstellungen in die gesetzliche Ricklage

Bilanzgewinn

Anlage 2

2016 2015
€ € €
131.570,52  198.260,26
115.220,66  170.154,44
298.725,00  319.688,26
306.844,13  212.668,87
8.624,71  30.165,75
561.333,60

126.048,63 -687.382,23  -582.450,52
-6.881,90 -6.197,03
-211.356,57  -314.438,31
1,99 196,09
-16,32 5,36
-44.650,01  28.042,45
86.686,88  65.655,04
0,00  -7.010,61
42.036,87  86.686,88
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ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbeschrénkt)
zur Forderung des Hochschulstudiums von
Nicht-Akademikerkindern
Berlin

Anhang fir das Geschéftsjahr 2016

I. Allgemeine Angaben

1. Die Firma der Gesellschaft lautet ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbe-
schrankt) zur Férderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern. Sitz
der Gesellschaft ist Berlin. Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts
Berlin (Charlottenburg) unter B 118867 eingetragen.

2. Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des
Handelsgesetzbuches unter Berlicksichtigung des GmbH-Gesetzes aufgestellt.

3. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aus dem Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2015 wurden im Wesentlichen unverandert iUbernommen.

[I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

4. Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abziglich planméRiger linearer Abschrei-
bungen bewertet.

Abnutzbare bewegliche Wirtschaftsgiter des Anlagevermdgens, die einer selbststandi-
gen Nutzung fahig sind und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Einzel-
nen 410,00 € nicht Ubersteigen, werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung oder Her-
stellung voll abgeschrieben.

5. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstédnde werden unter Berticksichtigung
aller erkennbaren Risiken bewertet.



Anlage 3

6. Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nominalwert ausgewiesen.

7. Passivierungspflichtige Rickstellungen werden nach verniinftiger kaufmannischer
Beurteilung mit dem notwendigen Erfullungsbetrag bemessen.

8. Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erflllungsbetrag ausgewiesen.

lll. Erlauterung der Bilanz

9. Im Bilanzgewinn in Hohe von 42.036,87 € (Vorjahr: 86.686,88 €) ist ein Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr in Hohe von 86.686,88 € (Vorjahr: 65.655,04 €) enthalten.

IV. Sonstige Angaben

10. Wahrend des Geschéftsjahres waren durchschnittlich 15 Angestellte beschaftigt.
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Anlage 4
Rechtliche Verhaltnisse

Grindung

Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 2. Marz 2009 errichtet.

Firma

Die Firma der Gesellschaft lautet ArbeiterKind.de gemeinnitzige UG (haftungsbeschrankt)
zur Forderung des Hochschulstudiums von Nicht-Akademikerkindern.

Sitz

Sitz der Gesellschaft ist Berlin.

Gesellschaftsvertrag

Grundlage der Gesellschaft ist der Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 2. Méarz 2009
(UR Nr. L 12/2009 des Notars Dietmar Lubinsky, Berlin).

Handelsregister

Die Gesellschaft ist im Handelsregister des Amtsgerichts Berlin (Charlottenburg) unter
B 118867 eingetragen.



Wl CONCEPTAX

ATER | RECHTSANWA

Anlage 4

Gegenstand

Die Gesellschaft verfolgt ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne
des Abschnitts "Steuerbegiinstigte Zwecke", 88 51-68 AO (Abgabenordnung), in der jeweils
gultigen Fassung. Zweck der Gesellschaft ist die Forderung der Jugendhilfe, Berufsbildung
und der Studentenhilfe insbesondere durch das Bereitstellen von Informationen Uber die
Aufnahme von Hochschulstudien, Studienfinanzierungen und anderen studienrelevanten
Themen. Die Gesellschaft ist selbstlos tatig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.

Zur Verwirklichung des Gesellschaftszwecks betreibt die Gesellschaft u.a. Internetseiten,
auf denen unabhangig von parteipolitischen, religiosen oder ethnischen Gesichtspunkten
Informationen Uber finanzielle und wissenschaftliche Aspekte der Aufnahme und Durchfih-
rung von Hochschulstudiengéangen, insbesondere fir Schiler und Studenten mit nicht-aka-
demischem Familienhintergrund, bereitgestellt werden. Gegenstand des Unternehmens ist
zudem der Aufbau und Unterhalt eines Netzwerkes ehrenamtlicher Mentoren, die als An-
sprechpartner fur Schiler und Studenten vor Ort das Informationsangebot der Gesellschaft
erganzen.

Die Gesellschaft ist dariber hinaus zu Geschéften berechtigt, die geeignet sind, den Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar zu férdern. Sie kann insbesondere Zweignie-
derlassungen errichten, Tochtergesellschaften griinden oder sich an anderen gleichartigen
oder dhnlichen Unternehmen beteiligen.

Geschaftsjahr

Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Stammkapital

Das Stammkapital betragt 2,00 €.
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Anlage 4
3
Kapitalverhéltnisse
Gesellschafter sind mit folgenden Anteilen:
€ %

Katja Urbatsch 1,00 50
Marc Urbatsch 1,00 50

2,00 100

Vorjahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015, Uber dessen Erstellung wir den Bericht vom
28. April 2016 vorlegten, ist von der Gesellschafterversammlung am 13. Juni 2016 ein-
stimmig genehmigt worden. Der Geschaftsfuhrerin wurde fir das Geschéftsjahr 2015 Ent-
lastung erteilt. Es wurde beschlossen, den zum 31. Dezember 2015 ausgewiesenen
Bilanzgewinn in Hohe von 86.686,88 € auf neue Rechnung vorzutragen.

GrofRe der Gesellschaft

Die Gesellschatft ist eine kleine Kapitalgesellschafti. S. d. § 267 Abs. 1 HGB.

Geschéaftsfuhrung

Alleinige und von den Beschréankungen des 8§ 181 BGB befreite Geschaftsfihrerin ist Frau
Katja Urbatsch.
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Anlage 4

Steuerliche Verhéltnisse

Die Gesellschaft verfolgt nach ihrer Satzung ausschlie3lich und unmittelbar steuerbegtins-
tigte gemeinnitzige Zwecke im Sinne der 88 51 ff. der Abgabenordnung. Dies wurde durch
das Finanzamt fur Korperschaften I, Berlin, mit Bescheid vom 11. Dezember 2013 festge-
stellt.

Gemal Bescheid des Finanzamtes fiir Kérperschaften I, Berlin, vom 14. Dezember 2016
ist die Gesellschaft fir 2015 von der Kérperschaftsteuer befreit worden.

Eine steuerliche Betriebsprifung hat bisher nicht stattgefunden.
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Anlage 5

Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten des Jahresabschlusses

INHALTSVERZEICHNIS

Textziffer (Tz)

A. Erlauterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2016

AKTIVA
Anlagevermdgen

Immaterielle Vermégensgegenstande A

Sachanlagen A
Umlaufvermdgen

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande A 3

Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks A
Rechnungsabgrenzungsposten A
PASSIVA
Eigenkapital A 6-A 8
Sonderposten A 9
Ruckstellungen A 10
Verbindlichkeiten A 11

B. Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung far
die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 B 1-B11
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Anlage 5

A. Erlduterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2016

AKTIVA

Anlagevermdgen

A 1)

Immaterielle Vermdgensgegenstande

entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten 31.12.2016 € 4.690,00

31.12.2015 € 4.905,00
Entwicklung:

€

Anschaffungskosten 1.1.2016 5.261,00
Zugange 2.308,60
Abschreibungen kumuliert -2.879,60
Stand 31.12.2016 4.690,00
Abschreibungen des Geschéftsjahres 2.523,60

Die Zugange betreffen ausschlie3lich Software.
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Anlage 5
3
Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 31.12.2016 € 12.165,00
31.12.2015 € 11.790,00
Zusammensetzung und Entwicklung:
Betriebs- und  geringwertige gesamt
Geschéftsaus-  Wirtschafts-
stattung guter
€ € €
Anschaffungskosten 1.1.2016 21.123,99 0,00 21.123,99
Zugange 3.492,87 1.240,43 4.733,30
Abgénge -1.240,43 -1.240,43
Abschreibungen kumuliert -12.451,86 -12.451,86
Stand 31.12.2016 12.165,00 0,00 12.165,00
Abschreibungen des
Geschéftsjahres 3.117,87 1.240,43 4.358,30

Wirtschaftsgtter, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht mehr als 410,00 €

betragen, werden sofort in voller Héhe abgeschrieben. Gleichzeitig wird der sofortige

Abgang des Wirtschaftsguts unterstellt.
Als Zugange werden ausgewiesen:
Betriebs- und Geschéftsausstattung

Schreibtische
3 Notebooks mit Zubehor

geringwertige Wirtschaftsqiter

1.434,98
2.057,89

3.492,87

1.240,43
4.733,30
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A 3)

A 4)

Anlage 5
4
Umlaufvermégen
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
sonstige Vermogensgegenstande 31.12.2016 € 3.591,18
31.12.2015 € 15.760,85
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: 3.591,18 € (Vorjahr: 3.589,19 €)
Zusammensetzung:
31.12.2016 31.12.2015
€ €
a) Forderungen gegen Sozialversicherungs-
trager 0,00 5.635,43
b) Mietkaution 3.591,18 3.589,19
c) ubrige 0,00 6.536,23
3.591,18 15.760,85
Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks
Guthaben bei Kreditinstituten 31.12.2016 € 292.113,66
31.12.2015 € 348.548,76

ATER | RECHTSANWA

Betrifft ausschlielRlich die laufenden Konten bei der Bank fir Sozialwirtschaft, Berlin.
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Anlage 5
5
Rechnungsabgrenzungsposten
A 5) sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 31.12.2016 € 820,00
31.12.2015 € 820,00

Betrifft ausschliel3lich vorausbezahlte Versicherungsbeitrage.
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Anlage 5
6
PASSIVA
Eigenkapital
A 6) Gezeichnetes Kapital 31.12.2016 € 2,00
31.12.2015 € 2,00

Das Stammkapital ist voll erbracht. Zu den Beteiligungsverhaltnissen verweisen wir auf

Anlage 4.

Gewinnricklagen

A 7) gesetzliche Rucklage 31.12.2016 € 34.641,06
31.12.2015 € 34.641,06

Betrifft die gemal 8§ 5 a Abs. 3 GmbHG gebildete Riicklage.
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A 8) Bilanzgewinn
Entwicklung:

Vortrag 1.1.2016
Jahresfehlbetrag 2016

Einstellungen in gesetzliche Riicklagen
(vgl. TzA 7)

Stand 31.12.2016

Sonderposten

A 9) Sonderposten fur nicht verbrauchte
Projektkostenzuschiisse

Ruckstellungen

A 10) sonstige Rickstellungen

Anlage 5
7
31.12.2016 € 42.036,87
31.12.2015 € 86.686,88
€ €

86.686,88

-44.650,01
0,00 -44.650,01
42.036,87
31.12.2016 € 224.760,00
31.12.2015 € 233.200,00
31.12.2016 € 10.900,00
31.12.2015 € 11.100,00
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Anlage 5
8
Zusammensetzung:
31.12.2016 31.12.2015
€ €
a) Jahresabschlusskosten, Rechts- und
Beratungskosten sowie Buchfiihrungskosten 8.700,00 9.200,00
b) Berufsgenossenschaftsbeitrdge 2.200,00 1.900,00
10.900,00 11.100,00
Verbindlichkeiten
A 11) sonstige Verbindlichkeiten 31.12.2016 € 1.039,91
31.12.2015 € 16.194,67
davon aus Steuern: 1.039,91 €
(Vorjahr: 11.595,60 €)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: 1.039,91 € (Vorjahr: 16.194,67 €)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: 0,00 € (Vorjahr: 0,00 €)
Zusammensetzung:
31.12.2016 31.12.2015
€ €
a) Lohn- und Kirchensteuer 0,00 4.769,11
b) Lohne und Gehélter 0,00 1.402,13
c) Umsatzsteuer 1.039,91 6.826,49
d) Ubrige 0,00 3.196,94
1.039,91 16.194,67
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B 1)

B 2)

B 3)

B 4)

ATER | RECHTSANWA

Anlage 5

B. Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung far
zum 31. Dezember 2016

die Zeit vom 1. Januar bis

Umsatzerlose

Spendenertrage

Zuschusse der 6ffentlichen Hand

Projektkostenzuschuss

- davon noch nicht verbraucht
(vgl. TzA 9)

- Entnahme aus Sonderposten fur
nicht verbrauchte Projektkosten-
zuschisse (vgl. Tz A 9)

Zuschiisse privater Organisationen

a) Projektkostenzuschuss
- davon noch nicht verbraucht

b) Entnahme aus Sonderposten fur
nicht verbrauchte Projektkosten-
zuschisse (vgl. Tz A 9)

325.420,00

-66.870,00

40.175,00

298.725,00

271.709,13
-143.845,00

178.980,00

306.844,13

289.063,26

-40.175,00

70.800,00
319.688,26

178.893,87
-115.705,00

149.480,00
212.668,87
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B 5) sonstige betriebliche Ertrage

a) Erstattung Lohnfortzahlung
b) Erstattung Berufsgenossenschaft
c) ubrige

B 6) Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter
Gehalter
Aushilfsléhne

b) soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fur Unter-
stitzung

Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen
Sozialversicherung

Berufsgenossenschaftsbeitrage

B 7) Abschreibungen

auf immaterielle Vermodgensgegenstande
des Anlagevermédgens und Sachanlagen

8.624,59
0,00
0,12

8.624,71

524.326,47
37.007,13

561.333,60

123.928,12
2.120,51

126.048,63

6.881,90

Anlage 5
10

11.412,61
18.733,64
19,50

30.165,75

440.605,47
34.581,07

475.186,54

105.364,27
1.899,71

107.263,98

6.197,03
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B 8) sonstige betriebliche Aufwendungen

B 9)

B 10)

B 11)

a)
b)
c)
d)
e)
f)
9)
h)
1)
)
k)
)

sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Miete und Nebenkosten
Versicherungen und Beitrage
Reisekosten

Porto, Telefon, Internet
Kosten des Geldverkehrs
Burobedarf

Werbung

Seminarkosten

Messekosten

Abschluss- und Beratungskosten,
Buchfiihrung

Organisationsberatungskosten
ubrige

a)
b)

Bankzinsen
ubrige

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern/
Jahresfehlbetrag/-tberschuss

18.418,93
1.061,31
42.212,12
13.044,60
916,37
4.525,69
43.935,36
41.167,91
5.707,89

10.701,19
10.262,73
19.402,47

211.356,57

-44.650,01

Anlage 5
11

18.787,34
1.028,01
78.716,63
16.479,01
778,03
3.954,46
42.692,34
62.039,63
3.312,13

18.673,76
52.713,48
15.263,49

314.438,31

28.042,45
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Anlage 6

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrdge zwischen Wirtschaftspriifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer genannt) und ihren Auftraggebern uber Priifungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdriicklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maéBiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschéftsfiih-
rung. Der Wirtschaftspriifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfithrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpfiichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer alle fir
die Ausfilhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig tbermittelt werden und ihm von allen Vorgadngen und
Umsténden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung des Auftrags von
Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgange und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Vollstéan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefdhrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhiltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
héngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhéltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftspriifer zur auBerordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maRgebend. Entwurfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erkldrungen und Auskinfte des
Wirtschaftspriifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftspriifers auBerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information tiber das Tatigwerden des Wirtschafts-
pritfers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information iber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Médngelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiil-
lung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfillung fir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverziiglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsétzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjghrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftspriifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Féllen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umsténde, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schéden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemaR § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch beziiglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Ricksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Finffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prifungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zuriickzufiih-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrige

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftsprifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestétigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im Lage-
bericht oder an anderer firr die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestétigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelit.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererkldrungen fiirr die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlusse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergutungsverordnung firr die Bemessung der Vergiitung anzuwenden ist,
kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Téatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverduRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusatzliche Tatigkeit Gbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fir die vollstdndige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ilbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhéngig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spriiche gilt nur deutsches Recht.



	Titel1
	Verzeichnis1
	Inhalt
	Deckbl
	Text
	Deckbl
	Bilanz
	Anlage 1

	Anlagen 2 und 3
	Anlage 4
	Erläuterungen
	Anlage 6
	Anlage 6
	Rückseite


